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Hirsch hat uns, zur Zeit da er Redaktor am »Vorwärts" war,
durch Radio Basel als Anonymus mit geistiger Kost versehen.

Verspätet zeigt sich jetzt an unserm Haupt
Was Radio Basel sich mit uns erlaubt!

Die Geschichte mit dem
Coupé-Fenster

Als der Zug sich in Bewegung setzte,
öffnete Herr Widersinn das Coupé-
Fenster.

«Bitte, würde es Ihnen etwas
ausmachen, das Fenster zu schließen»,
sagte der Herr auf dem Sitz gegenüber,

dem die frische Luft direkt ins
Gesicht strömte.

«Nicht im Geringsten», erwiderte Herr
Widersinn, indem er sich höflich beeilte
das Fenster zu schließen.

Der Herr gegenüber dankfe und im
gleichen Moment öffnete Herr Widersinn

das Fenster aufs neue.
«Ich bitte Sie!» flehte der Herr vis-

à-vis.
«Aber selbstverständlich!», saigte Herr

Widersinn und schloß das Fenster.

«Zum Teufel nochmal», schrie der
Herr gegenüber, als er sah, daß Herr

Widersinn das Fenster neuerdings
öffnete. «Ich verliere die Geduld.»

«Ich wüßte nicht warum» protestierte

Herr Widersinn , «da gebe ich
mir eine Heidenmühe, Ihren Wünschen
zu entsprechen, und Sie wollen Ihre
Geduld verlieren. Jedesmal wenn Sie
mich bitten, das Fenster zu schließen,
tue ich es oder nicht?»

«Schon gut», brummte der Herr,
«aber Sie öffnen es immer wieder.»
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«Aber dann schließe ich es wieder
oder etwa nicht?» fragte Herr Widersinn.

«Ich schließe es immer ohne weitere

Umstände und Sie beklagen sich.»
«Es wäre besser, Sie würden es eben

nicht öffnen», brummte der Herr
gegenüber und wußte nicht was sagen.

«Das isf eine andere Sache»,
erwiderte Herr Widersinn. «Die Hauptsache
ist, daß ich es schließe, wenn Sie mich
darum bitten.»

«Ich weiß nicht .» murmelte der
Herr gegenüber.

«Ich weiß nicht, ich weiß nicht .»
höhnte Herr Widersinn und verlor die
Geduld. «Ich weiß was Sie sind, ein
komischer Kauz! Das hat man davon,
wenn man mit den Leuten höflich
umgeht.»

Und darauf erhob sich Herr Widersinn

und wechselfe das Coupé.
Aus «Candido», übersetzt von A. Hgr.
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